	 Pfarrgemeinde Linz - St. Matthias

Die Feier der Erstkommunion 2009
„Jesus – Das Brot des Lebens“




Vorbereitung

· Texthefte

· Tücher am Boden vor dem Altar

· Auf einem Seitentisch: Schale mit Weizenkörnern, Schale mit gekeimtem Weizen, Schale mit 
Erde, große Wurzel, Schüssel mit Mehl, Korb mit versch. Kleingebäck

· Knäckebrot, Reis, Vollkornbrot, Rosinenbrot, große Hostie auf Patene, Krug mit Wein für 
Gabenbereitung

· Am Altar: Geschenk für die Erstkommunioneltern, Kerzen der Vorbereitungsgruppen

· Tonkreuze für Paten

· Erinnerungskreuze für die EK-Kinder

· Plätze reservieren für EK-Kinder und Tischmütter /-väter, Direktorin, KlassenlehrerIn

Messablauf

Eröffnung - Wortgottesdienst

Zum Einzug

Orgelspiel bzw. Instrumentalmusik von CD

Begrüßung - Priester
♫ Eröffnungslied der Kinder
Begrüßung und Dank an die Tischmütter /-väter durch die EK-Kinder

Kinder der Erstkommunionmütter /-väter stellen sich mit einem kleinen Geschenk vor dem Altar auf.

1. Auch wir Kinder begrüßen alle recht herzlich. Endlich ist der Tag unserer Erstkommunion gekommen. Voll Freude haben wir uns heute früh auf den Weg gemacht, um dieses Fest mit Jesus zu feiern. 

2. Lange haben wir uns auf diesen Tag vorbereitet. „Jesus – Das Brot des Lebens“ ist das Thema unseres Gottesdienstes. Wie das Korn wächst, so sind auch wir in unserer Liebe zu Jesus gewachsen. Heute sind wir da, um zum ersten Mal Jesus im Brot des Lebens zu empfangen.

3. Wir laden euch ein: Freut euch mit uns und feiert mit uns.

4. Frau … und Herr … waren unsere Erstkommunioneltern. Sie haben für uns viele schöne Stunden gestaltet. Dafür bedanken wir uns recht herzlich mit einem kleinen Geschenk.

Geschenkübergabe

Überleitung zum Kyrielied – Priester

Im Kyrie wollen wir uns nun auf die Begegnung mit Jesus in seinem Wort und in Brot und Wein vorbereiten.

♫ Kyrielied
Überleitung zum Gloria - Priester
♫ Glorialied

Tagesgebet - Priester

Guter Gott!

Du lädst alle Menschen zu deinem Festmahl ein: Kleine und Große, Arme und Reiche, Junge und Alte, Erfolgreiche und jene die sich schwer tun. Alle sind an deinem Tisch willkommen. Ein Brot ist es, von dem wir alle essen – Jesus, unser Lebensbrot.

Dafür danken wir dir und bitten dich: Lass uns verstehen, welches Zeichen deiner Liebe wir erfahren dürfen. Durch Christus, unseren Bruder und Herrn.

Alle: Amen
Hinführung zur Erzählung der Kinder - RL

Brot – ein Wunder aus Erde, Wasser, Sonne, Luft und menschlicher Arbeit Im Unterricht haben wir darüber gestaunt und nachgedacht, wie lebensnotwendig Brot für uns ist. Einige Kinder erzählen uns jetzt davon:

Geschichte (Was der Weizen braucht – was wir brauchen)

Dabei wird von den Kindern das Mittebild gestaltet

* Kind mit gekeimtem Weizen:

Wir haben in diese Schale Weizenkörner gesät. Jetzt freuen wir uns über die kleinen Pflanzen.
* Kind mit Weizenkörnern:

Wir Kinder sind wie dieser Weizen. Wir sind sehr jung und müssen noch wachsen.
* Kind mit Erde:
Die Pflanzen wurzeln in der Erde. Das gibt ihnen Halt und Kraft.
* Kind mit Wurzel:
Auch wir brauchen eine Umgebung, in der wir Wurzeln schlagen können. Unsere Familie gibt uns Halt.
* Kind mit einer Schale Mehl:
Wenn der Weizen reif ist, werden die Körner gemahlen.
Aus vielen Körnern wird gutes Brot.
* Kind mit Gebäck:
Menschen sollen füreinander da sein, sagt Jesus. Dann sind wir selber wie gutes Brot.
♫ Lied vor dem Evangelium - Halleluja
Evangelium – Priester
Lk 24,13-16; 28-31 (Emmaus)
Am gleichen Tag waren zwei von den Jüngern auf dem Weg in ein Dorf namens Emmaus, das sechzig Stadien von Jerusalem entfernt ist. Sie sprachen miteinander über all das, was sich ereignet hatte. Während sie redeten und ihre Gedanken austauschten, kam Jesus hinzu und ging mit ihnen. Doch sie waren wie mit Blindheit geschlagen, sodass sie ihn nicht erkannten (…)
So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. Jesus tat, als wolle er weitergehen, aber sie drängten ihn und sagten: Bleib doch bei uns; denn es wird bald Abend, der Tag hat sich schon geneigt. Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu bleiben. Und als er mit ihnen bei Tisch war, nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, brach das Brot und gab es ihnen. Da gingen ihnen die Augen auf und sie erkannten ihn (…)
Predigt

------------------------

                           Tauferinnerung
Taufversprechen

Vor dem Taufversprechen zünden die PatInnen die Taufkerzen der Kinder an der Osterkerze an, überreichen diese dem EK-Kind und stellen sich dann hinter das Kind. Während des Taufversprechens legen die PatInnen die rechte Hand auf die rechte Schulter der Kinder. 

Worte über das Patenamt

Gebet des Paten / der Patin - TaufpatIn
Guter Gott, bei der Taufe von unseren Patenkindern haben wir das Patenamt übernommen. Wir haben versprochen mitzuhelfen, dass aus ihnen gute Christen und Christinnen werden. Du, Gott, weißt, was wir versucht haben und was gelungen ist. Seit dem Sakrament der Taufe steht ihr Name im Buch des Lebens. Hilf, guter Gott, dass sie den Glauben immer besser verstehen lernen und wir ihnen dabei gute Vorbilder sind.

Schenke unseren Patenkindern durch das Heilige Mahl eine tiefe Freude am Glauben, eine herzliche Freundschaft mit dir und die Bereitschaft, oft am Mahl der Kinder Gottes teilzunehmen.

Worte an die Kinder - Priester

Eltern:

Gott hat die Welt in deine Hände gegeben,



dass du dich darin wohlfühlen und an ihr erfreuen kannst.



Deshalb fragen wir dich:


Priester: 
Glaubst du an Gott, der uns Vater und Mutter ist und der Himmel und 



Erde gemacht hat?










Kinder: Ja, ich glaube.

Eltern: 

Gott will ganz nahe bei dir sein und alle Wege mit dir gehen.



Deshalb fragen wir dich:


Priester: 
Glaubst du an Jesus, den Sohn Gottes,




der als Freund der Menschen gelebt hat




und für uns gestorben und auferstanden ist?










Kinder: Ja, ich glaube.

Eltern: 

Gott ist mitten unter uns in den Menschen, die uns begegnen, 



in allen Kräften in mir und in dir.



Deshalb fragen wir dich:


Priester: 
Glaubst du an den Heiligen Geist, die Kraft und Weisheit Gottes,




die zum Guten anleitet und uns zum ewigen Leben führt?










Kinder: Ja, ich glaube.

Eltern: 

Keiner kann allein leben, keiner kann allein glauben.



Miteinander sind wir auf dem Weg.



Deshalb fragen wir dich:


Priester: 
Willst du zur Gemeinschaft der Kirche gehören und mit Jesus leben?










Kinder: Ja, ich will.

Übergabe der Tonkreuze der Kinder an ihre PatInnen.

-----------------------

♫ Lied der Kinder

Anschließend löscht der Pate / die Patin die Kerze aus und nimmt sie wieder mit zum Platz.
Eucharistiefeier

Gabenbereitung mit ♫ Gabenlied

EK-Kinder bringen unterschiedliche Brot- und Getreidesorten,

Hostien und Wein von einem Tisch im Mittelgang.

Wir bringen Knäckebrot.

Wir bitten für alle Menschen, die ein hartes und schweres Leben haben.

Wir bringen eine Schale mit Reis.

Wir bitten für alle Menschen, die Hunger leiden.

Wir bringen Vollkornbrot, gebacken aus Korn von unserem Ackerboden.

Wir wollen mithelfen, unsere gute Erde zu bewahren und zu behüten.

Wir bringen süßes Rosinenbrot.

Es erzählt von unseren Wünschen, Träumen und Sehnsüchten.

Wir bringen das Brot, das uns in der Kommunion als Brot des Lebens gereicht wird.
Du, Jesus, verschenkst dich an uns in diesem einfachen Brot.

Wir bringen köstlichen Wein.

Du, Jesus, verschenkst dich an uns, du Quelle der Lebensfreude.

Brotsorten kommen zum Bodenbild – Hostien und Wein auf den Altar.

Gebet über die Gaben – Priester

Guter Gott, nimm die Gaben von Brot und Wein aus unseren Händen an. Mach sie zu einer Gabe, die uns bis ins Herz hinein beschenkt. 
Alle: Amen.

Präfation

♫ Heilig-Lied

„Heilig, heilig, heilig bist du, unser Gott“ 

Hochgebet                      mit Nennung der Namensheiligen der Kinder (gegebenenfalls möglich 

                                        im 2. oder 3. Kinderhochgebet)
Vater unser                     gesungen, mit Gesten, 

                                         RL und EK-Kinder stehen um den Altar

Friedensgruß

Kommunion

· Erstkommunion der Kinder in Stille

· Während der Kommunion der Gemeinde Instrumentalmusik

Abschluss

Dankgebet der Kinder

Jesus,
du bist nun ganz bei mir,
wie einst bei deinen Jüngern im Abendmahlsaal.
 

Ich kann froh sein, weil du da bist.
Ich kann mutig sein, weil ich bei dir Mut finde.
Ich kann geduldig sein, weil du mit mir Geduld hast.
 

Guter Gott, du bist unser Freund und begleitest uns.
Wir danken dir.
Amen.
♫ Schlusslied der Kinder

Segnung der Kreuze – Geschenk der Pfarrgemeinde

Die Kreuze werden den Kindern beim Frühstück überreicht

Abschlussworte mit Einladung zu Fototermin und Agape
Segen – Priester

PatInnen überreichen den Kindern für den Auszug die brennenden Kerzen

MinistrantInnen – Erstkommunionkinder – Pastoralassistentin – Religionslehrerin – Erstkommunionmütter /-väter - Priester

♫ Danklied der Gemeinde

Sendung

Auszug – Orgelspiel

-------------------

Fototermin                                    
Agape                                            
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